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	MAIN
	Das Taubertal soll ein «Steinriegeltal» bleiben! Ein Pflegeprojekt zu seiner Offenhaltung


	Illustrations
	Jahrhunderte hindurch haben Weingärtner Steine aufgelesen und am Rand der Grundstücke aufgehäuft. So entstanden die gewaltigen Steinriegel, die das Bild des Taubertales und anderer Muschelkalktäler im nördlichen Württemberg bis heute prägen. Hier eine Variante mit Aufmauerung am Rand, offensichtlich um den Steinriegel einzuengen und damit Platz zu sparen.
	Von links: der Schmalblättrige Hohlzahn, eine typische Pflanze offener Steinriegel. – Der Kammwachtelweizen an einem Trockenhang im oberen Taubertal. – Die Wilde Tulpe («Weinbergtulpe») am Hang des Vorbachtals bei Niederstetten.
	Steinriegelhang im Wildentierbacher Tal bei Niederstetten vor den Pflegearbeiten.
	Steinriegelhang im Wildentierbacher Tal bei Niederstetten nach den Pflegearbeiten.
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